
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 8 F r ei t a g, 2 5. 0 8. 2 0 0 6 8. J a h r g a n g

U nsere Sc h ula nfä nger 2 0 0 6

Wir w ü nsc he n e uc h ei ne n g ute n Start, viel Fre u de
u n d Erfolg bei m Ler ne n!

Ri c o V o r s a t z Al t e n g e s e e s

R o bi n S c h w u n g  B u r gl e m ni t z

K e vi n H a b e rl a s  Eli a s b r u n n
A ni k a R ö d e r Eli a s b r u n n
S a r a h- L ui s e R o t h e r  Eli a s b r u n n

Fl o ri a n K r a u ß e  Gl ei m a

D o m e ni c H ei n el  Li e b e n g r ü n
T o bi a s K a rl Li e b e n g r ü n

H e n d ri k B o r g e r  Li e b s c h ü t z
Mi c h ell e F r a n k e  Li e b s c h ü t z
Ni cl a s F r a n k e Li e b s c h ü t z
Ni cl a s H e y d e m a n n  Li e b s c h ü t z
L a u r a K u t s c h e r  Li e b s c h ü t z
M a xi mili a n S c hl o t t e r  Li e b s c h ü t z
C o n s t a n ti n Z el t s m a n n  Li e b s c h ü t z

Eli a s Bl o c h b e r g e r  L ü c k e n m ü hl e
Vi c t o r E r n s t L ü c k e n m ü hl e
E ri c J ü p t n e r L ü c k e n m ü hl e
A n n a M ell e L ü c k e n m ü hl e
G e r d Pil h of e r L ü c k e n m ü hl e

Mi ri a m S c h u m a n n  R a u s c h e n g e s e e s

S a n d y B u r u c k e r  R e m p t e n d o rf
T o ni G ei t n e r  R e m p t e n d o rf
M a xi mili a n M ä r z  R e m p t e n d o rf
L ui s e M e y e r  R e m p t e n d o rf
R e n e P r e t z s c h  R e m p t e n d o rf
B e n S c h n ei d e r  R e m p t e n d o rf
S o p hi e Tr ü m pl e r  R e m p t e n d o rf
M eli s s a U r b a n  R e m p t e n d o rf
Eil y n W ei d e m a n n  R e m p t e n d o rf

H e n d ri k W e b e r  T hi e r b a c h

K ri s ti a n Di e r s  T hi m m e n d o rf
A ni k a N e u m ei s t e r  T hi m m e n d o rf

M a r k u s H a r ni s c h  W ei s b a c h
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Liebe Bürgerinnen und Bürger

Obwohl äußerst ländlich geprägt und immer noch ein
guter Anteil der Arbeitsplätze der Region in der
Landwirtschaft zur Verfügung stehen, wird der
Arbeit  unserer Landwirte von der Bevölkerung recht
wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Es sei denn, die
übergroße Technik behindert oder die Gülle stinkt
wieder einmal zum Himmel. 

Ob die Landwirte eine gute Ernte einfahren oder
nicht, hat mit der Versorgung der Bevölkerung nur
noch wenig zu tun. Schließlich kauft man die Dinge
des täglichen Bedarfs im Laden und da spielt vor
allem der Preis die Hauptrolle. Über die sehr schwie-
rige Lage unserer Einzelhändler hatte ich bereits
schon einmal geschrieben. 

Für die Landwirtschaft ist es dennoch wichtig, dass
ihre Produkte abgesetzt werden können und ein ent-
sprechender Erlös das Betriebsergebnis positiv
beeinflusst. Das viel zu kühle Frühjahr und die viel
zu trockenen letzten Wochen lassen sicher die
Ernteergebnisse nicht zum Rekordjahr werden.
Wünschen wir den Landwirten der Region ein gutes
Ergebnis für ihre Ernte.

Für unsere diesjährigen Schulabgänger ist vielleicht
ein Ausbildungsplatz in einem landwirtschaftlichen
Beruf von Interesse. Schließlich bilden die Landwirt-
schaftsbetriebe schon seit einigen Jahren aus, um
Personal auch in Zukunft zu haben. Landwirt ist ein
sehr abwechslungsreicher und interessanter Beruf,
der aber auch viel körperlichen Einsatz eines jeden
abverlangt. 

Die Einwohnerzahlen werden zum Ende des Monats
wieder nach unten gehen, da natürlich ein Teil der
Schulabgänger einen Ausbildungsplatz in anderen
Regionen gefunden hat. Das ist immer mit einem
Wohnsitzwechsel verbunden. Für die Zukunft unse-
rer nachfolgenden Generation sind diese Ausbil-
dungsplätze wichtiger als der Wohnsitz zu Hause.

In diesem Amtsblatt werden auch die heurigen
Schulanfänger bekannt gemacht. Für die Statistiker
der Hinweis, dass diese Altersstufe ebenso alt ist wie
unsere  Einheitsgemeinde.

Um überhaupt eine Chance für die Einheit dieser
Gemeinde zu bekommen, wäre es sinnvoll gewesen,
wenn wenigstens die Grundschulschüler eine
gemeinsame Schule besuchen. Man lernt sich von
Kindesbeinen an kennen und verstehen. Leider
haben wir dies vor fünf Jahren nicht geschafft.

Inzwischen gehe ich davon aus, dass wir einen
gemeinsamen Schulstandort nicht mehr schaffen
werden. Zu groß sind die Abstände für dieses
gemeinsame Interesse. Die weiter zurückgehenden
Geburtenzahlen sorgen seit Jahren für Zündstoff in
der Kindergartendiskussion. 

Die Schulen werden in naher Zukunft ebenso in der
Diskussion sein, wenn nicht ein grundsätzlicher
Umbau der gegenwärtigen Verhältnisse vorgenom-
men wird oder/und ein Geburtenaufschwung kommt. 

Die ABC-Schützen werden voll von Erwartungen,
wissbegierig und stolz ihren neuen Lebensabschnitt
angehen. Wir sollten alles dafür tun, damit sie nicht
enttäuscht werden und vielleicht resignieren.

Lernen heißt auch, zu Veränderungen bereit sein und
diese mit tragen. Für unsere Zukunft sind die Schu-
len in unserer Einheitsgemeinde ebenso wichtig wie
für die Landwirte eine gute Ernte. 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
7. September 2006 statt. Der Nachtragshaushalt steht
im Mittelpunkt der Sitzung. Einige geplante Vor-
haben sind nicht planmäßig durchgeführt worden. 

Insbesondere wegen ausbleibender Fördermittel sind
keine Vorhaben im Rahmen des ländlichen Wege-
baus durchgeführt worden. Dafür haben wir an ande-
rer Stelle gegenüber unserer Planung mehr Geld aus-
zugeben, wie z.B. die Vermessung verschiedener
öffentlicher Verkehrsflächen. 

Diese Verschiebungen müssen wir in einen Nach-
tragshaushalt für 2006 noch verabschieden. Viel Zeit
bleibt nicht, da bereits im November der Haushalt für
2007 verabschiedet wird. 

Wenn die Einnahmen erwartungsgemäß so kommen
und die Kreisumlage zu keiner dramatischen Erhö-
hung führt, dürfte die Haushaltsaufstellung für 2007
eine lösbare Aufgabe sein.

Ein paar Tage gehen bis dahin noch ins Land. Ich
wünsche allen eine erholsame Urlaubszeit und viel
Erfolg im Alltag.   

Ihr Bürgermeister 

Thomas Franke
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf
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I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g d e s G e m ei n d e r at e s a m
2 0.  J uli  2 0 0 6  w u r d e n  n a c hf ol g e n d e  B e s c hl ü s s e
g ef asst:

B es c hl uss 4 2/ 2 0 0 6
D er G e m ei n d er at b est äti gt di e T a g es or d n u n g.
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B es c hl uss 4 6/ 2 0 0 6
B e s c hl u s s B eitritt z u m L a n d s c h aft s pfl e g e v er b a n d „ O stt h üri n g er
S c hi ef er g e bir g e/ O b er e S a al e “ e. V.

I m ni c ht öff e ntli c h e n Teil d e r Sit z u n g d e s G e m ei n-
d e r at e s  a m  2 0.  J uli  2 0 0 6  w u r d e n  n a c hf ol g e n d e
B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 4 7/ 2 0 0 6
D er G e m ei n d er at  b e st äti gt d a s Pr ot o k oll d er ni c ht öff e ntli c h e n
Sit z u n g v o m 1. J u ni 2 0 0 6.

B es c hl uss 4 8/ 2 0 0 6
B es c hl uss A uf w a n ds e nts c h ä di g u n g S c hi e ds m a n n

Fr a n k e
B ür g er m eist er

T h ü ri n g e r E r zi e h u n gs g el d g es et z
v o m 3. F e b r u a r 2 0 0 6

Wi r w ei s e n n o c h m al s d a r a uf hi n, d a s s d a s T h ü ri n g e r E r zi e-
h u n g s g el d g e s et z  f ü r  Ki n d e r  v o m  2 5.  bi s  V oll e n d u n g  d e s
3 6. L e b e ns m o n ats a m 1. J uli 2 0 0 6 i n K r aft g et r et e n ist.

A ntr ä g e er h alt e n Si e i n d er G e m ei n d e v er w alt u n g i m Ei n w o h n er-
m el d e a mt u n d d er z ust ä n di g e n Er zi e h u n gs g el dst ell e d er G e m ei n-
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d es T h ü ri n g e r E r zi e h u n gs g el d g es et z es 

V o m 3. F e br u ar 2 0 0 6
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1 6. D e z e m b er 2 0 0 5 ( G V Bl. S. 9 6 5) wir d n a c h st e h e n d d er W ortl a ut d e s
T h üri n g er Er zi e h u n gs g el d g es et z es, wi e er si c h a us

1. d e m T h üri n g er L a n d e s er zi e h u n g s g el d g e s et z i n d er F a s s u n g v o m
2 3. J a n u ar 2 0 0 1 ( G V Bl. S. 1) u n d

2.  Arti k el 3 d e s T h üri n g er F a mili e nf ör d er g e s et z e s v o m 1 6. D e z e m b er
2 0 0 5 ( G V Bl. S. 3 6 5)

er gi bt, i n d er v o m 1. J a n u ar 2 0 0 6 a n g elt e n d e n F ass u n g b e k a n nt g e m a c ht.

Di e N e u b e k a n nt m a c h u n g b er ü c ksi c hti gt Arti k el 3 Nr. 1 bis 7 u n d 9 bis 1 1
d e s T h üri n g er F a mili e nf ör d er g e s et z e s v o m 1 6. D e z e m b er 2 0 0 5 ( G V Bl.
S. 3 6 5), d er a m 1. J uli 2 0 0 6 i n Kr aft tritt.

Erf urt, d e n 3. F e br u ar 2 0 0 6
Di e Pr äsi d e nti n d es L a n dt a gs

Pr of. Dr.-l n g. h a bil. S c hi p a ns ki

T H Ü RI N G E R E R ZI E H U N G S G E L D G E S E T Z

§ 1
B e r e c hti gt e

A n s pr u c h a uf G e w ä hr u n g v o n Er zi e h u n g s g el d n a c h di e s e m G e s et z h at,
w er

1. s ei n e H a u pt w o h n u n g o d er s ei n e n g e w ö h nli c h e n A uf e nt h alt i n T h ü-
ri n g e n h at u n d B u n d e s er zi e h u n g s g el d n a c h § 5 A b s. 1 S at z 1 d e s
B u n d es er zi e h u n gs g el d g es et z es ( B Er z G G) b e z o g o d er

2.  A ns pr u c h a uf B u n d es er zi e h u n gs g el d n ur d es h al b ni c ht h att e, w eil i m
A n s pr u c h s z eitr a u m k ei n W o h n sit z o d er g e w ö h nli c h er A uf e nt h alt i n
D e uts c hl a n d b est a n d o d er w eil di e Ei n k o m m e ns gr e n z e ü b ers c hritt e n
w ar o d er ei n e v oll e Er w er bst äti g k eit i m Si n n e d es B u n d es er zi e h u n gs-
g el d g e s et z e s a u s g e ü bt w ur d e u n d di e s o n sti g e n V or a u s s et z u n g e n
z u m  B e z u g  v o n  Er zi e h u n g s g el d  n a c h  d e n  B e sti m m u n g e n  d e s
B u n d es er zi e h u n gs g el d g es et z es erf üllt.

§ 2
B e gi n n u n d E n d e d es A ns p r u c hs

( 1)  Er zi e h u n g s g el d wir d a b d e m T a g n a c h d er V oll e n d u n g d e s z w eit e n
L e b e n sj a hr e s bi s z u m T a g d er V oll e n d u n g d e s dritt e n L e b e n sj a hr e s
g e z a hlt.

( 2)  Er zi e h u n g s g el d wir d a uf s c hriftli c h e n A ntr a g g e w ä hrt, r ü c k wir k e n d
h ö c h st e n s f ür s e c h s M o n at e v or A ntr a g st ell u n g. D er A ntr a g i st b ei
d er W o h n sit z g e m ei n d e n a c h § 1 7 A b s. 1 T h üri n g er Ki n d ert a g e s ei n-
ri c ht u n g s g e s et z ( T h ür Kit a G) z u st ell e n. V or Err ei c h e n d er Alt er s-
gr e n z e n a c h A b s at z 1 e n d et d er A n s pr u c h a uf Er zi e h u n g s g el d mit
d e m A bl a uf d es L e b e ns m o n ats, i n d e m ei n e d er A ns pr u c hs v or a uss et-
z u n g e n e ntf all e n ist.

( 3)  Tr ä g er v o n Ki n d ert a g e s ei nri c ht u n g e n u n d Ki n d ert a g e s pfl e g e p er s o-
n e n, di e i m B e d arfs pl a n n a c h § 1 7 T h ür Kit a G b er ü c ksi c hti gt w er d e n,
h a b e n d a s R e c ht, v o n d e m Er zi e h u n g s g el d b er e c hti gt e n f ür di e Z eit
d er I n a ns pr u c h n a h m e ei n er Ki n d ert a g es ei nri c ht u n g o d er v o n T a g es-
pfl e g e z u m Z w e c k d er A n m el d u n g d es Ki n d es ei n e A btr et u n gs er kl ä-
r u n g ü b er ei n e S u m m e i n ei n er H ö h e v o n bis z u 1 5 0 E ur o m o n atli c h
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zu verlangen und sind verpflichtet, diese der Wohnsitzgemeinde vor-
zulegen.
In diesen Fällen erfolgt die Auszahlung an die Träger der Kinderta-
geseinrichtungen und die Kindertagespflegepersonen. In dem Falle,
dass gemäß Anmeldung nicht ständig die volle tägliche lnanspruch-
nahme eines Platzes in einer Kindertageseinrichtung, die zu diesem
Berechnungszweck auf neun Stunden angesetzt wird, in Anspruch
genommen wird, wird das Erziehungsgeld dem zeitlichen Betreu-
ungsumfang entsprechend vom Träger anteilig dem Erziehungsgeld-
berechtigten rückerstattet.
Soweit eine Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflege für Teile
von Lebensmonaten in Anspruch genommen wird, reduziert sich das
durch den Träger zur Rückerstattung gelangende Eziehungsgeld pro
Kalendertag um ein Dreißigstel des Monatsbetrages.

(4) § 4 Abs. 1 Satz 2 BErzGG findet keine Anwendung.

§ 3
Höhe des Erziehungsgeldes

(1) Das Erziehungsgeld beträgt:
1. für das erste Kind 150 Euro
2. für das zweite Kind 200 Euro
3. für das dritte Kind 250 Euro 
4. für das vierte und jedes weitere Kind 300 Euro
monatlich. Für die Festlegung der Ordnungszahl der Kinder nach
Satz 1 ist die Kindergeldberechtigung maßgeblich.

(2) Besteht für ein Kind ein Anspruch auf mindestens 200 Euro monat-
lich, so wird für die Zeit der Inanspruchnahme einer Kindertagesein-
richtung oder Kindertagespflege monatlich mindestens der 150 Euro
übersteigende Betrag an den Berechtigten gezahlt.

§ 3a
Entfallen des Anspruchs

Der Anspruch auf das Erziehungsgeld kann im Falle des § 8 a Abs. 1
Satz 3 SGB VIII entfallen. Der Anspruch auf eine Betreuung in einer Kin-
dertageseinrichtung oder in Kindertagespflege bleibt unberührt. Die
Wohnsitzgemeinde hat in Fällen des Satzes 1 Anspruch auf bis zu
150 Euro Landeszuschuss monatlich bei Betreuung des Kindes in einer
Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflege. Die Entscheidung in
Fällen des Satzes 1 trifft der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe.

§ 4
Berücksichtigung bei anderen Sozialleistungen, Pfändung

Das Erziehungsgeld nach diesem Gesetz ist eine vergleichbare Leistung
des Landes im Sinne des § 8 Abs. 1 BErzGG und des § 54 Abs. 3 des
Ersten Buches Sozialgesetzbuch.

§ 5
Zuständigkeit

(1) Zuständige Behörde für die Ausführung des Bundeserziehungsgeld-
gesetzes sind die Landkreise und die kreisfreien Städte im übertrage-
nen Wirkungskreis. Zuständig für die Ausführung dieses Gesetzes
sind die Wohnsitzgemeinden im übertragenen Wirkungskreis. Wohn-
sitzgemeinden sind die Gemeinden nach § 1 Abs. 5 Thüringer
Kindertageseinrichtungsgesetz.

(2) Obere Fachaufsichtsbehörde ist das Landesverwaltungsamt. Oberste
Fachaufsichtsbehörde ist das für Familienpolitik zuständige Ministe-
rium.

§ 6
Anwendung sonstiger Vorschriften

Soweit dieses Gesetz nichts anderes bestimmt, sind die Bestimmungen
des Ersten Abschnitts des Bundeserziehungsgeldgesetzes sowie des
Ersten und des Zehnten Buches Sozialgesetzbuch entsprechend anzu-
wenden.

§ 7
Bußgeldbestimmung

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
1. § 60 Abs. 1 Nr. 1 oder 3 des Ersten Buches Sozialgesetzbuch in

Verbindung mit § 12 Abs. 1 BErzGG auf Verlangen die leis-
tungserheblichen Tatsachen nicht angibt oder Beweisurkunden
nicht vorlegt oder

2. § 60 Abs. 1 Nr. 2 des Ersten Buches Sozialgesetzbuch eine Ände-
rung in den Verhältnissen, die für den Anspruch auf Erziehungs-
geld erheblich ist, der nach § 5 zuständigen Behörde nicht, nicht
richtig oder nicht rechtzeitig mitteilt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden.
(3) Verwaltungsbehörden im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes

über Ordnungswidrigkeiten sind die nach § 5 Abs. 1 und 2 Satz 1
zuständigen Behörden.

§ 8
Übergangsbestimmung

(1) Für die vor dem 1. Januar 2004 geborenen Kinder sind die Bestim-
mungen des Thüringer Landeserziehungsgeldgesetzes in der bisher
geltenden Fassung anzuwenden. Für diese Kinder besteht ab dem
1. Juli 2006 nur bei einer Inanspruchnahme einer Kindertageseinrich-
tung oder von Kindertagespflege Anspruch auf Zahlung von Erzie-
hungsgeld.

(2) Für die zwischen dem 1. Januar 2004 und dem 30. Juni 2004 gebore-
nen Kinder wird ein Landeserziehungsgeld – Übergangsleistung – in
Höhe von höchstens 150 Euro monatlich unter den Voraussetzungen
gezahlt, die für den Anspruch auf Bundeserziehungsgeld nach § 5
BErzGG ab dem Beginn des siebten Lebensmonats gelten.
Die sich aus § 5 Abs. 4 Satz 2 BErzGG ergebenden Verringerungen
des Zahlbetrags werden hälftig auf den Auszahlungsbetrag nach
Satz 1 verrechnet. Bereits erlassene Bescheide werden nicht widerru-
fen. 
Der Anspruch auf Landeseziehungsgeld – Übergangsleistung –
erlischt mit dem 30. Juni 2006; ab dem 1. Juli 2006 besteht ein
Anspruch auf Leistung nach dem Thüringer Erziehungsgeldgesetz.

(3) Das mit der Aufgabe der Fachaufsicht betraute Personal des Landes-
amtes für Soziales und Familie ist in das Landesverwaltungsamt zu
überführen.

(4) Die Vereinbarung zwischen dem Land und den kreisfreien Städten
und den Landkreisen über die Kostenerstattung für das Datenverar-
beitungsverfahren zur Zahlbarmachung des Bundes- und Landes-
erziehungsgeldes bleibt unberührt.

§ 9
Verordnungsermächtigung

Das Nähere zu den §§ 3, 3 a, 5 und 8, insbesondere das Verwaltungsver-
fahren, regelt das für Erziehungsgeld zuständige Ministerium durch
Rechtsverordnung.

§ 10
Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in diesem Gesetz gelten jeweils in
männlicher und weiblicher Form.

§ 11
In-Kraft-Treten

(1) (ln-Kraft-Treten)
(2) Gleichzeitig tritt § 2 Buchstabe c derAnordnung über die Errichtung,

den Sitz und den Zuständigkeitsbereich des Landesamtes für Sozia-
les und Familie (Landesversorgungsamt) sowie der Ämter für Sozia-
les und Familie (Versorgungsämter) vom 13. Mai 1991 (GVBl.
S. 102) außer Kraft.
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Einladung zur Gemeinderatssitzung

Am Donnerstag, dem 7. September 2006

um 20.00 Uhr

im Sitzungszimmer des
Verwaltungsgebäudes der Gemeinde
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf

findet die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung statt.

Vorläufige Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Beschluss zur Tagesordnung

4. Beschluss Protokoll

5. Bekanntmachung Beteiligungsbericht KEBT

6. Beschlussfassung zum Nachtragshaushalt 2006

7. Bauplanmappen

8. Sonstiges / Einwohnerfragestunde

Thomas Franke
Bürgermeister

Die nächste Gemeinderatssitzung ist geplant für Donnerstag,
den 28. September 2006.
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Vermessungsarbeiten
in unserer Gemeinde

Im Auftrag des Freistaates Thüringen sind Vermessungsbüros in
unserer Gemeinde damit beschäftigt, die Fluren zu vermessen und
digital aufzuarbeiten. 

Wenn insbesondere in den Gemarkungen Burglemnitz, Lieben-
grün, Liebschütz, Rauschengesees und Weisbach Vermessungs-
ingenieure in der Flur anzutreffen sind, so hat das seine Richtig-
keit.

Das Thüringer Forstamt Schleiz informiert:

Dramatisches Forstschutzgeschehen
bedroht unsere Wälder

Der momentane zweite Schwarmflug des Buchdruckers, einer der
Hauptschadinsekten unserer Fichtenwälder, hat in Anbetracht der
hochsommerlichen Witterung beträchtliche Ausmaße erreicht.

Täglich treffen die Revierförster bei ihren Kontrollgängen in
unseren Wäldern auf neue Stehendbefallsherde des Käfers mit
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beträchtlichen Dimensionen. Diese sind momentan besonders an
den lichter werdenden gelben bis roten Nadelkronen in den
Beständen äußerlich sichtbar. 

Bei näherer Betrachtung finden sich im Umfeld meist in Haupt-
windrichtung stehende frisch befallene Exemplare, die täglich
frisch zur Brutablage angeflogen werden.

1. Die Größe der zurzeit vorhandenen Stehendbefallsherde ver-
anlasst uns zu großer Sorge. Besonders in Beständen, in denen
in den letzten Jahren schon Stehendbefälle zu verzeichnen
waren, gibt es erneut frischen Befall.

Alle zurzeit sichtbaren Schadbilder des Schädlings übertref-
fen jene des „Problemsommers“ 2003, in dem die Befallsmen-
ge an Schadholz bislang seit Kriegsende nicht gekannte Aus-
maße erreichte. 

Das Forstamt ersucht dringend die Waldbesitzer, alle Fichten-
althölzer wöchentlich auf Stehendbefall des Buchdruckers zu
überprüfen.

2. Auf folgende Erkennungsmerkmale ist bei der Begutachtung
der Bestände besonders zu achten:

- Einbohrlöcher der Käfer am Stamm und braunes Bohrmehl
auf Borkenschuppen

- an den Einbohrstellen des Käfers findet man die so genann-
ten „Spiegel“, durch den Specht abgeschlagene Borken-
schuppen am Stamm

- die Krone der Bäume verfärbt sich von unten her gelblich
bis rot

- die Rinde fällt bei noch grüner Krone ab – Stämme leuch-
ten hell

Die befallenen Bäume sind umgehend zu fällen und zu entrinden.
Sobald die hellbraunen Jungkäfer dabei sichtbar werden, muss
eine Vorausflugbehandlung mit Pflanzenschutzmitteln mittels
Rückenspritze erfolgen. Die Anwendungshinweise sind hier exakt
einzuhalten.

Alternativ kann die geschälte Rinde mit der Brut in Plastesäcke
luftdicht verpackt einige Tage in die Sonne gestellt werden. Letz-
teres ist vor allem bei Einzelexemplaren von Stehendbefällen und
in Trinkwasserzonen der Kategorie I zu empfehlen.

Nur durch sofortigen Einschlag und Abfuhr des erkannten Ste-
hendbefalls wird eine Ausweitung des Befalls am rationellsten
wirksam verhindert.

Wir bitten auch alle Jäger und Naturschutzhelfer um ihre aktive
Hilfe bei ihren Gängen durch unsere Wälder. Festgestellte Befälle
sind sofort dem zuständigen Revierleiter bzw. dem Forstamt anzu-
zeigen, um möglichst effektiv die Beseitigung der Hölzer zu for-
cieren.

Nur durch schnelles Handeln ist ein noch größerer Buchdrucker-
befall und damit einhergehende Schädigung der Wälder zu ver-
hindern.

Vielen Dank!

Seidel,
Stellvertretende Forstamtsleiterin

Bei Rückfragen:

Frau Seidel, Tel. 0 36 63/4 89 99-0

Veränderte Öffnungszeiten
an Brückentagen

Kindergärten

Am Montag, dem 2. Oktober 2006 ist als einziger Kindergarten
der Gemeinde die Einrichtung „Spatzennest“ in Thimmendorf
geöffnet.

Montag, den 30. Oktober 2006 ist nur die Einrichtung „Zwergen-
land“ in Remptendorf geöffnet. 

Die anderen drei Einrichtungen bleiben jeweils geschlossen.

Verwaltung 

Die Verwaltung der Gemeinde bleibt am 2. und 30. Oktober 2006
geschlossen!

Hinweis zu Öffnungszeiten
vom 24. Dezember 2006 bis 1. Januar 2007

Kindergärten

Die Kindereinrichtungen in Trägerschaft der Gemeinde sind bis
zum 23. Dezember 2006 in gewohnter Weise geöffnet.

Vom 27. bis 29. Dezember 2006 ist nur die Einrichtung „Villa
Wichtel“ in Liebengrün geöffnet. 

Wir bitten die Eltern, sich darauf einzustellen und den notwendi-
gen Bedarf in ihrer Einrichtung mitzuteilen.

Verwaltung

Die Verwaltung ist bis Weihnachten und ab dem 2. Januar 2007
zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da.

Zwischen den Feiertagen werden wir folgende  Öffnungszei-
ten für Sie haben: 

Donnerstag 28.12.2006 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
13.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Freitag 29.12.2006 09.00 Uhr - 11.00 Uhr 

Sonderöffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes… 

…sind geplant für

Samstag 09.09.2006 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Samstag 04.11.2006 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Noch ein Hinweis allgemein:

In den Monaten September und Oktober kann es an einzelnen
Tagen zu Schließungen verschiedener Abteilungen der Verwal-
tung kommen. Grund sind Parkettversiegelungs-Arbeiten! 

Wir werden eine Pressemitteilung rechtzeitig veranlassen. Wir
bitten um Ihr Verständnis!
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

1 6. 0 7. 2 0 0 6  A d ri a n S pi n dl e r i n T hi er b a c h
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0 9. 0 9. Fr a u M ar g ar et e S c hr ö pf er z u m 7 7. G e b urtst a g
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2 6. 0 9. Fr a u A n n eli es e W olfr a m z u m 8 7. G e b urtst a g
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3 0. 0 9. Fr a u E dit h K or n z u m 7 2. G e b urtst a g
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T hi m m e n d o rf
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L ü c k e n m ü hl e 1 2 5 1 2 5 1 2 5
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R e m pt e n d o rf 1 1 0 2 1 0 9 7 1 1 0 0
R u p p e rs d o rf 2 8 5 2 8 9 2 8 9
T hi e r b a c h 1 4 7 1 4 7 1 4 8
T hi m m e n d o rf 2 6 8 2 7 0 2 7 1
W eis b a c h 1 8 9 1 8 9 1 8 7

g es a mt 4 0 8 1 4 0 8 2 4 0 8 2

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
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Kiga „Max & Moritz“ Ruppersdorf
Sommerfest

im Kindergarten „Max & Moritz“ Ruppersdorf

Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des Kindergartens Ruppers-
dorf feierten alle Kinder und Erzieher, gemeinsam mit den Eltern
und Gästen, am 9. Juli 2006 ein tolles Sommerfest.

Bei herrlichem Sonnenschein gab es im Garten Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen von den Eltern.

Ein großes Dankeschön gebührt der FFw Ruppersdorf, die uns
zum Gelingen des Festes tatkräftig unterstützte. Großen Spaß hat-
ten die Kinder beim Löschen mit der Kübelspritze und den Fahr-
ten mit dem Feuerwehrauto.

Ein Spieleunternehmen bot für Kinder viele Möglichkeiten der
Beschäftigung an. So gab es unter anderem Hüpfburgen, Elektro-
autos, Eisenbahn u. v. m. Das Glücksrad drehte sich den ganzen
Nachmittag und der Erlös kam der Krebsklinik Jena zugute.

Mit großem Engagement half uns Silke Drechsel bei der Vorbe-
reitung und Durchführung des Festes. Dem Bauhof der Gemeinde
Remptendorf sowie allen Helfern sei hiermit herzlichst gedankt!

Familie Fengler sorgte mit deftigen Rostern und vielen Getränken
für das leibliche Wohl.

Reges Interesse zeigten alle Gäste für die Fotoausstellung im Kin-
dergarten, wobei uns Heiko Geyer tatkräftig unterstützte.

Den Abschluss des Festes bildete ein Luftballonwettbewerb. Die
Kinder der Grundschule Ruppersdorf und der Kindergarten ließen
mit großem Hallo viele Luftballons, mit Flyern versehen, steigen.
Danke an Michael Fuchs, Firma „ICON DO“, für die gesponserte
Werbung.

Weiterhin möchten wir uns bei allen Sponsoren, die so ein
schönes Sommerfest ermöglichten, recht herzlich bedanken:

Geldspenden

FFw Ruppersdorf
Schulküche H. Fengler Ruppersdorf
Dachdeckermeister Theo Wohlfarth Thierbach
Reisch Hängerbau Eliasbrunn
Landwirt L. Hofmann Ruppersdorf
BN-Werkzeugbau Nordhalben
Ortsbürgermeisterin Erika Rössel Ruppersdorf
Massagepraxis Doris Kohl Ruppersdorf
Kfz-Werkstatt Frank Drechsel Ruppersdorf
Waldservice Wolfram Ruppersdorf
STW Eliasbrunn
Familie Harry Teichmann Ruppersdorf
Gaststätte „Birkenhof“, Frau Waltraud Kaufmann

Ruppersdorf 
Schäferei Familie Fiegas Thierbach 
Gebäudereinigung Füg Harra
Agrargenossenschaft Unterlemnitz
Autohaus Grüner Lobenstein
Helga und Harry Teichmann Ruppersdorf

Sachspenden

Brautstübchen Lautenschläger Ruppersdorf
Werbung M. Fuchs „ICON DO“
Christine Renkewitz Bad Lobenstein
Ingrid Tiesel Thierbach

Der Kindergarten „Max & Moritz“ Ruppersdorf
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Voller Einsatz beim Spiel gegen Blankenstein 

„Ohrwurm“ brachte das Festzelt zum Beben

Die erfolgreichen Nachwuchskicker des FSV

Viel Spaß für die Kleinsten beim Malen und Schminken

FSV 1999 Remptendorf

Bericht vom Sportfest 2006
des FSV 1999 Remptendorf

Zur Tradition in Remptendorf gehört mittlerweile das alljährlich
stattfindende Sportfest, das  vom 21. bis 23. Juli 2006 der Frei-
zeit- und Sportverein Remptendorf bereits zum neunten Male aus-
trug. 

Zum Auftakt spielte die Männermannschaft des FSV Rempten-
dorf im „Keulen-Cup“ gegen die Männer des SG Rosenthal Blan-
kenstein. Nach gutem Kampf musste sie sich aber gegen die
höherklassigen Blankensteiner mit 0:3 geschlagen geben.

Im Anschluss versuchte die Alt-Herren-Mannschaft, wenigstens
einen Sieg für die Hausherren an diesem Tag zu erringen. Die Par-
tie endete gegen ein Team aus Gera-Pforten mit 2:2. In der
anschließenden „Elfmeter-Lotterie“ stellte sich Fortuna auf die
Seite der Gäste.

Das tat jedoch der Stimmung keinen Abbruch und man feierte
danach ausgelassen mit allen Besuchern in der Festzelt-Disko. 

Am Sonnabend stritten elf Teams beim Kleinfeld-Fußballturnier
um den begehrten Siegerpokal. Nach vielen spannenden Spielen
wurde die Mannschaft „Nicaragua-Osttimor“ als Gewinner
gekrönt, gefolgt von den Röppischern und dem „Alfa-Team“ aus
Wurzbach und Lehesten. 

Besondere Aufmerksamkeit erregte dabei die Nachwuchsmann-
schaft aus Remptendorf, die mit einem Altersdurchschnitt von
vierzehn Jahren einen hervorragenden 7. Platz belegte. Ein Erfolg,
der für den Remptendorfer Fußball auch in Zukunft hoffen lässt.

Die „Kleinen“ konnten sich beim Kinderfest mit Pony-Reiten,
Spielmobil, Hüpfburg, Schminken und anderen zahlreichen
Angeboten mal so richtig austoben. Besonders gut tat bei der gro-
ßen Hitze aber ein Sprung in den Mini-Swimmingpool. 

Ähnlich heiß her ging es am Abend im Festzelt mit der Band „Ohr-
wurm“. Von Schlagern über Pop bis hin zu Heavy-Metal heizte
die junge Band mit Remptendorfer Musikern den Gästen so rich-
tig ein. 

Der abschließende Sonntag begann für zwölf Mannschaften mit
dem Volleyball-Turnier, bei dem die Remptendorfer Volleykeu-
len siegten. Sie gewannen nunmehr zum dritten Mal nacheinander
und dürfen somit den Wanderpokal behalten. Im kommenden Jahr
wird dann um einen neuen Pokal geschmettert und geblockt. 

Die besten Schützen wurden unter der Anleitung von Axel Schei-
ding, Wolfgang Kelbert und Wolf-Dietrich Lömpke ermittelt.
Erneut war der Schießstand ein Besuchermagnet, an dem Marvin
Werner als bester jugendlicher Schütze triumphierte. Bei den Her-
ren dominierte Gerhard Kelbert, bei den Damen traf Bärbel
Michel am besten.

Untermalt wurde der stimmungsvolle Nachmittag von den Remp-
tendorfer Blasmusikanten, die trotz einzelner Regengüsse die
Gäste bei Kaffee und Kuchen bis zum Abend unterhielten.

Neben den spannenden Wettkämpfen bot das Remptendorfer
Sportfest auch in diesem Jahr beste Unterhaltung für die ganze
Familie und war ein voller Erfolg.

Der FSV Remptendorf möchte sich recht herzlich bei allen
Vereinsmitgliedern für den reibungslosen Ablauf und
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i h r e S p e n d e n u n d U nt e rst üt z u n g b e d a n k e n:

A ut o h of Fr a n z G m b H

Di e nstl eist u n g e n C hristi a n G eit n er

Fl eis c h er ei E. Gr af

B ä c k er ei M. B ärs c h n ei d er

K atri n’s L ä d c h e n

Kr eiss p ar k ass e S a al e- Orl a

R u n df u n k g es c h äft M. H ert wi g

S P A R- M ar kt J. Fr a n z

P o n y h of K ar oli n e nfi el d A. W et z el

M ar kts c h ä n k e U. W er n er

DJ U w e Si e b ert

Fr ei willi g e H elf er d er „ V oll e y k e ul e n “

Ti n a F örst er

G a b y Di et zs c h

A n n eli es e W er n er

R e gi n a L ö m p k e

C hrist a Gr essl er
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V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e

I m p r ess u m:

H er a us g e b er:
G e m ei n d e R e m pt e n d orf

B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el.: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 - 0, F a x: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 2 5
e- m ail: v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e

V er a nt w ortli c h f ür d e n a mtli c h e n T eil: 
D er B ür g er m eist er d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf

G es a mt h erst ell u n g: 
S at z & M e di a S er vi c e U w e N asil o ws ki

Str a ß e d es Fri e d e ns 1 a, 0 7 3 3 8 K a uls d orf
T el.: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 5, F a x: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 6
E- m ail: s at z. m e di as er vi c e @t- o nli n e. d e

Ers c h ei n u n gs w eis e: m o n atli c h

K o st e nl o s a n all e H a u s h alt e d er G e m ei n d e. I m B e d arf sf all k ö n n e n
Ei n z el st ü c k e z u m Pr ei s v o n 2, 0 0 E ur o (i n kl u si v e P ort o) b ei d er
G e m ei n d e v er w alt u n g b e st ellt w er d e n b z w. A br uf i m I nt er n et u nt er
w w w.r e m pt e n d orf. d e.
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14. Pferdefest in Oberlemnitz

Samstag, 2. September 2006
20.00 Uhr Training und gemütliches Beisammensein

Sonntag, 3. September 2006

SPRINGTURNIER

14.00 Uhr Großes Schauprogramm mit …
- rasanten und lustigen Wettkämpfen
- Dressur- und Springreiten
- verschiedenen Anspannungen
- Schaubild Jagd und Forst u.v.m.
- sowie Tombola, Kaffee und Kuchen …

An allen Tagen ist für die gastronomische Verpflegung
bestens gesorgt.

Herzlich lädt ein
der Reit- und Fahrverein
Oberlemnitz e.V.

Reit- u. Fahrverein Oberlemnitz e.V.
Sonntag, 10. September 2006
Tag des offenen Denkmals

14.00 Uhr Führung „Zeitreise ins Mittelalter“
Voranmeldung erforderlich!
Dauer ca. 90 Minuten

Eintritt: Erwachsene 3,00 Euro
Schüler 1,50 Euro 

15.30 Uhr Sophienhaus-Konzert
Es musizieren die Ostthüringer Adjuvanten unter
Leitung von Hilde Weiss.

Eintritt: frei
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im
Rittersaal statt, dann ist der Museumseintritt zu ent-
richten.

Sonntag, 17. September 2006
10.00 Uhr Herbstwanderung

(bis 16.00 Uhr)
Neuer Weg – Holzbrücke – Sormitzgrund – Isabel-
lengrün – Bleilochtalsperre – Kobersfelsen – Eis-
brücke – Burgkhammer – Burgk

Kosten: Erwachsene 5,00 Euro
Kinder 2,50 Euro 

Samstag, 23. September 2006 
18.00 Uhr Orgelkonzert

Prof. Andreas Schröder (Karlsruhe) spielt Werke
von Georg Muffat, Andrea Lucchesi, Wolfgang
Amadeus Mozart, Johann Sebastian Bach und
Tänze der Renaissance.

Eintritt: Erwachsene 10,00 Euro
ermäßigt 8,00 Euro 

Samstag, 30. September 2006
18.00 Uhr 4. Serenade

Das Neuberin-Trio der Vogtland Philharmonie
Greiz/Reichenbach musiziert im Rittersaal.
Es erklingen Werke von Franz Schubert, Joseph
Haydn, Astor Piazzolla.

Solisten: Artashes Stamboltsyan Violine
Peter Manz Violoncello
Zaruhi Stamboltsyan Klavier 

Eintritt: Erwachsene 10,00 Euro
ermäßigt 8,00 Euro

Schloss Burgk

Veranstaltungen auf Schloss Burgk
im Monat September

Samstag, 2. September 2006
18.00 Uhr 3. Serenade

Die Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach
musiziert im Rittersaal.
Es erklingen Werke von Franz Vincenz Krommer,
Ludwig van Beethoven, Wolfgang Amadeus
Mozart.

Solisten: Juliane Sigler, Xavier Duss Oboe
Dietmar Störr, Sebastian Kulenkampff Klarinette
Gerhard Kühn, Elke Mauersberger Horn
Takashi Hagiwara, Adrian Joitoiu Fagott

Eintritt: Erwachsene 10,00 Euro
ermäßigt 8,00 Euro 

Sonntag, 10. September 2006
Tag des offenen Denkmals

11.00 Uhr Führung Restaurierung mit Vorführung Zug-
brücke
Voranmeldung wird erbeten!
Dauer ca. 90 Minuten

Eintritt: Erwachsene 3,00 Euro
Schüler 1,50 Euro 

Tag des offenen Denkmals

Zum Tag des offenen Denkmals am Sonntag, dem 10. Septem-
ber 2006 steht auch dieses Jahr wieder in Weisbach für alle
Interessierten Tür und Tor offen:

10.00-16.00 Uhr Führungen auf der Ausgrabungsstätte
Wysburg

13.00-16.00 Uhr Schießen mit der Steinschleuder und
Führungen in der Heimatstube/Museum

Die gastronomische Versorgung ist gesichert.

Weisbach
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2 0 J a h r e A us g r a b u n g e n
a uf d e r W ys b u r g

S eit n u n m e hr 2 0 J a hr e n gr a b e n vi el e ei n h ei mis c h e u n d a u c h fr e m-
d e H elf er n a c h ar c h ä ol o gi s c h e n F u n d e n a uf d er W y s b ur g. Di e
N e u gi er d er a kti v e n S u c h er u m H u b ert R o ß b a c h n a c h v ers c h ütt e-
t e n S p ur e n gr a u er V or z eit ist n o c h l ä n gst ni c ht b efri e di gt, o b w o hl
s c h o n ei n e M e n g e a n I nf or m ati o n e n „fr ei g el e gt “ w or d e n si n d. 

Ei n e R a u britt er b ur g, d er e n B esit z er n o c h u m 1 1 0 0 u ns er e G e g e n d
u n si c h er g e m a c ht h at. D ur c h zi e h e n d e K a ufl e ut e w ar e n oft O pf er
d er „ritt erli c h e n H err n “ u n d h a b e n w a hr s c h ei nli c h ni c ht n ur i hr e
H a n d els w ar e, w o hl m a n c h m al a u c h i hr L e b e n v erl or e n.

Wi e l e bt e m a n a uf d er B ur g ? Wi e er n ä hrt e m a n si c h, w o h olt e m a n
si c h d a s W a s s er, w el c h e W er k z e u g e h att e m a n i n N ut z u n g u n d
v or all e m, wi e w ur d e di e B ur g z erst ört ?

All di es e Fr a g e n u n d n o c h vi el m e hr b es c h äfti g e n di e V er ei ns mit-
gli e d er d es B ur g v er ei ns u n d si e k ö n n e n n a c h z w a n zi g J a hr e n Gr a-
b u n gst äti g k eit s c h o n ei n e R ei h e v o n Fr a g e n b e a nt w ort e n. 

F ür d e n B es u c h er si n d ni c ht n ur di e fr ei g el e gt e n M a u er n d er W ys-
b ur g i nt er e s s a nt, s o n d er n a u c h di e n a c h g e b a ut e St ei n s c hl e u d er,
w e n n di e s e d ur c h di e r ü hri g e n V er ei n s mit gli e d er z u m S c hi e ß e n
b est ü c kt wir d. 

J ä hrli c h w oll e n z u m D orff e st o d er z u m T a g d e s off e n e n D e n k-
m als z a hlr ei c h e B es u c h er di es e V orf ü hr u n g erl e b e n. 

Ei n w eit er er H ö h e p u n kt i m j ä hrli c h e n „ Gr a b u n g s s o m m er “ si n d
di e W or k s h o p s mit i nt er n ati o n al er B et eili g u n g. V or all e m St u-
d e nt e n k o m m e n a u s P ol e n, Fr a n kr ei c h, D ä n e m ar k, K or e a, d e n
Ni e d erl a n d e n, U n g ar n u n d w eit er e n Zi pf el n d er W elt. 

Ei n er k o m mt s eit m e hr al s 1 5 J a hr e n j e d e n S o m m er mi n d e st e n s
z w ei W o c h e n n a c h W ei s b a c h. H err Ni c k Ki eft a u s Gr o ni n g e n.
L ä n g st k ei n St u d e nt m e hr, h at er d o c h di e W y s b ur g u n d d e n Ort
W ei s b a c h i n s ei n er ni e d erl ä n di s c h e n H ei m at b e k a n nt g e m a c ht.
„ Er f ü hlt si c h w o hl i n W eis b a c h u n d g e ni e ßt j e d es J a hr a ufs N e u e
di e A b g es c hi e d e n h eit, di e R u h e, di e B er g e u n d di e g ut e L uft “. 

S o d er Ni e d erl ä n d er s el b st. U n d di e W ei s b a c h er w ür d e n i hr e m
tr e u st e n Fr e m d e n u n d V er ei n s mit gli e d d a s H ei m atr e c ht s c h o n
a n er k e n n e n, w e n n d o c h d er w eit e W e g ni c ht w är e, u n d d a n n h ätt e
m a n j a ni c ht d e n „ A u ß e n p ost e n d er W ys b ur g “ i n Gr o ni n g e n.  

I n di e s e m J a hr w ar j e d e nf all s ei n A nl a s s, m e hr z u m A b s c hl u s s
d e s W or k s h o p s i n g e m ütli c h er R u n d e z u f ei er n. B ür g er m ei st er
T h o m a s Fr a n k e  w ür di gt e di e L ei st u n g e n u n d d a s E n g a g e m e nt
d es W eis b a c h er Ni e d erl ä n d ers f ür d e n B ur g v er ei n W ys b ur g e. V.,
f ür  d e n  Ort  W ei s b a c h  u n d  di e  G e m ei n d e  R e m pt e n d orf  u n d
b e d a n kt e si c h b ei Ni c k Ki eft mit ei n e m B u c h ü b er B ur g e n u n d
S c hl öss er.

P ö ß n e c k er Str. 2 8 · 0 7 3 1 8 S a alf el d

I n K o o p er ati o n mit R e c hts a n w alt A n dr e as M arr.

R e n at e M e y er
T el.: 0 3 6 7 1 / 4 5 8 1 1 2
F a x: 0 3 6 7 1 / 4 6 0 5 7 5
e- m ail: st bi n m e y er @ a ol. c o m

Ei n k o m m e n st e u e r e r kl ä r u n g / A nl a g e E Ü R – ( k) ei n P r o bl e m ?!
Wir h elf e n I h n e n i n all e n st e u er- u n d b etri e bs wirts c h aftli c h e n
A n g el e g e n h eit e n!

St e u er b er at er

H ei n z-J ör g M e y er
T el.: 0 3 6 7 1 / 5 2 7 4 8 4 9
F a x: 0 3 6 7 1 / 4 5 8 5 6 3
e- m ail: hj o er g m e y er @ a ol. c o m

✦ ✦ ✦
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Veranstaltungen
im Monat September 2006

Samstag, 2. September 2006
11.30 Uhr Wanderung ab Wurzbach Bahnhof mit ausgebil-

detem Naturführer
Dauer: 3,5 Stunden
Unkosten: 4,00 Euro/Erwachsene
Telefon: 03 66 43/2 20 20

Samstag/Sonntag, 9./10. September 2006
„Tag des offenen Denkmals“
Die Museen im Naturpark laden ein!
(Siehe Aushänge)

Sonntag, 10. September 2006
Dampfzug-Sonderfahrt von Erfurt über Saalfeld
nach Blankenstein –Steigen Sie ein!

10.30 Uhr Start von drei geführten Wanderungen ab Bahnhof
Blankenstein

- Früher einst gemieden – das Höllental, ca. 3 Std.
- Entlang der Saale nach Blankenberg, ca. 3 Std.
- Geschichte der Bahn und kleine Stadtgeschichte

Blankenstein zum Bahnhof Lichtenberg, 1,5 km,
ca. 1 Std., 12.00 Uhr nochmaliger Start

Unkosten: 1,00 Euro/Erwachsene
Telefon: 03 66 43/2 20 20

Sonntag, 10. September 2006
13.30 Uhr Zum „Tag des offenen Denkmals“ Wanderung im

ehemaligen Landschaftspark der Fürsten Reuß
in Hirschberg mit Naturführerin Frau Triebel
(bis 16.00 Uhr)

Treffpunkt: Parkplatz beim Stadtmuseum Hirschberg
Unkosten: 2,50 Euro/Erwachsene
Telefon: 03 66 43/2 20 20

Mittwoch, 13. September 2006
19.00 Uhr Ätherische Öle und Aromatherapie

Vortrag von Naturführerin Frau Grote in der Kräu-
terstube Remptendorf, Schleizer Straße 40

Dauer: 2 Stunden
Unkosten: 2,00 Euro
Telefon: 03 66 40/2 26 05

Fr/Sa, 15./16. September 2006
„Grüne Tage Thüringens“ auf der Messe Erfurt
Messestand und Ausstellung der Nationalen Natur-
landschaften Thüringens
Auszeichnung des Gewinners des landesweiten
Fotowettbewerbes

Sa/So, 16./17. September 2006
„Tag des Geotops“ mit zahlreichen geologischen
Exkursionen
(Siehe Aushänge)

Samstag, 16. September 2006
12.00 Uhr Entlang der Saale zwischen Blankenstein und

Blankenberg mit Infos zu Geschichte und Land-
schaft (4 km) mit Naturführerin Frau Triebel
(bis 15.00 Uhr)

Treffpunkt: Bahnhof Blankenstein
Unkosten: 3,00 Euro/Erwachsene
Telefon: 03 66 43/2 20 20

Sonntag, 17. September 2006
12.00 Uhr Zwischen Schiefer und Diabas – Wanderung ab

Blankenstein Bahnhof durch das Höllental mit
Infos zu Natur und Landschaft (5 km) mit Natur-
führerin Frau Triebel (bis 15.30 Uhr)

Treffpunkt: Bahnhof Blankenstein
Unkosten: 3,50 Euro/Erwachsene
Telefon: 03 66 43/2 20 20

Internationale Wasservogelzählung
NABU Lobenstein

Telefon: 03 64 81/2 35 28

10.00 Uhr Wanderung rund um Schloss Burgk mit Natur-
führerin Frau Ilona Herden (bis 16.00 Uhr)

Unkosten: 5,00 Euro/Erwachsene
2,50 Euro/Kinder

Telefon: 03 64 83/7 01 82

Mittwoch, 20. September 2006
19.00 Uhr Kräuterseminar

Vortrag über die Wirkungsweise und Anwendung
von Kräutern von Naturführerin Frau Grote mit
Verkostung in der Kräuterstube Remptendorf,
Schleizer Straße 40

Dauer: 2 Stunden
Unkosten: 2,00 Euro
Telefon: 03 66 40/2 26 05

Freitag, 22. September 2006
10.00 Uhr 2. Informationsveranstaltung zum geplanten

Geopark „Goldenes Schiefergebirge“ im Schau-
bergwerk Morassina Schmiedefeld – Infos im
Naturpark (bis 13.00 Uhr)

Telefon: 03 67 34/2 30 90

Sonntag, 24. September 2006
14.00 Uhr Erlebnistour „Geschichte formt Landschaft –

am Rande des Thüringer Meeres“ mit Infos
zum Talsperrenbau (5 km) mit Naturführerin Frau
Triebel (bis 16.30 Uhr)

Treffpunkt: Dorfplatz Zoppoten
Unkosten: 2,50 Euro/Erwachsene
Telefon: 03 66 43/2 20 20

Montag, 25. September 2006
15.00 Uhr Teeverkostung

Herkunft und Zubereitung, Erstaunliches über
Teesorten und ihre Wirkung auf die Gesundheit
Vortrag von Naturführerin Frau Grote mit Verkos-
tung in der Kräuterstube Remptendorf, Schleizer
Straße 40 (Voranmeldung erwünscht)

Dauer: 1,5 Stunden
Unkosten: 2,00 Euro
Telefon: 03 66 40/2 26 05
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Samstag, 30. September 2006
12.30 Uhr Erlebnistour rund um Blankenstein – Wande-

rung im „Grünen Band“ und entlang des Renn-
steigs (5 km) mit Naturführerin Frau Triebel
(bis 15.30 Uhr)

Treffpunkt: Bahnhof Blankenstein
Unkosten: 3,00 Euro/Erwachsene
Telefon: 03 66 43/2 20 20

Veranstaltung
im Monat Oktober 2006

Dienstag, 3. Oktober 2006
19.00 Uhr Naturbeobachtungen 2006 – NABU-Mitglieder

berichten
NABU Saalfeld-Rudolstadt

Ort: Hotel „Weltrich“, Saalstraße 44, Saalfeld
Telefon: 0 36 71/52 08 13

Termine 1. Männermannschaft
(1. Kreisliga)

Sonntag, 27. August 2006
14.30 Uhr Orlatal I - Gahma

Sonntag, 3. September 2006
14.30 Uhr Gahma - Krölpa

Sonntag, 10. September 2006
14.30 Uhr Oppurg II - Gahma

Sonntag, 17. September 2006
14.30 Uhr Gahma - Tanna II

Samstag, 23. September 2006
15.00 Uhr Blankenstein I - Gahma

Sonntag, 1. Oktober 2006
14.30 Uhr Gahma - Hirschberg

Termine F-Junioren

Freitag, 8. September 2006
17.00 Uhr Gahma - Bad Lobenstein

Freitag, 15. September 2006
17.00 Uhr Pößneck II - Gahma

Freitag, 22. September 2006
17.00 Uhr Oettersdorf - Gahma

Freitag, 29. September 2006
17.00 Uhr Gahma - Schleiz

TSV Gahma

Termine D-Junioren
(Bezirksliga in Gahma)

Samstag, 2. September 2006
10.30 Uhr SG Gahma/Ebersdorf - TSV Königshofen

Mittwoch, 6. September 2006
(Pokal)
17.30 Uhr 1. FC Greiz - SG Gahma/Ebersdorf 

Freitag, 8. September 2006
17.30 Uhr SG Gahma/Ebersdorf - SG SV Stahl

Unterwellenborn

Freitag, 15. September 2006
17.30 Uhr SG Gahma/Ebersdorf - FC Carl Zeiss Jena II

Samstag, 30. September 2006
10.30 Uhr VfR Bad Lobenstein - SG Gahma/Ebersdorf

Freitag, 6. Oktober 2006
17.30 Uhr SG Gahma/Ebersdorf - SV Jena-Zwätzen

Termine E-Junioren
(in Ebersdorf)

Samstag, 2. September 2006
10.30 Uhr SG SV 1990 Ebersdorf - SG SV Stahl

Unterwellenborn

Mittwoch, 6. September 2006
Pokal

Samstag, 9. September 2006
10.30 Uhr FSV Grün Weiß - SG SV 1990

Stadtroda Ebersdorf

Samstag, 16. September 2006
10.30 Uhr TSV 1898 Oppurg - SG SV 1990 Ebersdorf

Samstag, 30. September 2006
10.30 Uhr SG SV 1990 Ebersdorf - FC Carl Zeiss Jena II

Termine B-Junioren

Sonntag, 10. September 2006
10.00 Uhr Gahma/Ebersdorf - Bad Lobenstein

Sonntag, 17. September 2006
10.30 Uhr Neustadt/Orla - Gahma/Ebersdorf

Sonntag, 24. September 2006
10.00 Uhr Gahma/Ebersdorf - Pößneck/Oppurg II

Sonntag, 1. Oktober 2006
10.00 Uhr Gahma/Ebersdorf - Ranis/Schmieritz
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Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c h g el d k assi e r u n g

i n R e m pt e n d o rf

Di e Kir c h g e m ei n d e R e m pt e n d orf k assi ert

F r eit a g,   8. S e pt e m b e r 2 0 0 6 v o n 1 6. 0 0 bis 1 8. 0 0 U h r
u n d 
S a mst a g, 9. S e pt e m b e r 2 0 0 6 v o n 1 0. 0 0 bis 1 2. 0 0 U h r
u n d v o n 1 4. 0 0 bis 1 6. 0 0 U h r

i m G e m ei n d er a u m i n d er B a h n h of str a ß e d a s Kir c h g el d u n d di e
Fri e d h ofs g e b ü hr e n f ür 2 0 0 6.

W e r b e a kti o n d e r J o h a n nit e r- U nf all- Hilf e e. V. 
K r eis v e r b a n d S a al e- O rl a

z u r G e wi n n u n g v o n F ö r d e r mit gli e d e r n

Di e J o h a n nit e r- U nf all- Hilf e e. V. f ü h rt a b d e m 1 4. A u g ust 2 0 0 6
ü b e r  ei n e n  Z eit r a u m  v o n  c a.  si e b e n  W o c h e n  ei n e  W e r b e-
a kti o n z u r G e wi n n u n g v o n F ö r d e r mit gli e d e r n i m L a n d k r ei s
S a al e- O rl a d u r c h.

Si n n u n d Z w e c k di e s er A kti o n i st e s, f ür d e n w eit er e n A uf- u n d
A us b a u v o n s o zi al e n Di e nst e n wi e H a us n otr uf, f ür di e Alt e n- u n d
B e hi n d ert e n ar b eit wi e a u c h f ür di e Ki n d er- u n d J u g e n d ar b eit u n d
A u s bil d u n g s v or h a b e n i n Er st er Hilf e d ur c h di e F ör d er mit gli e d-
s c h aft fi n a n zi ell e U nt erst üt z u n g z u erf a hr e n.

U m m ö gli c h e B etr u g s a b si c ht e n v or z u b e u g e n wir d d ar a uf hi n g e-
wi e s e n, d a s s k ei n e B ar g el d er g e s a m m elt w er d e n u n d a u c h ni c ht
e nt g e g e n g e n o m m e n w er d e n d ürf e n.

Di e  Mit ar b eit er  tr a g e n  Di e n st kl ei d u n g,  k ö n n e n  si c h  mitt el s
Di e nst a us w eis l e giti mi er e n u n d f ü hr e n g e g e b e n e nf alls a u c h E m p-
f e hl u n gss c hr ei b e n mit si c h.

F ür R ü c kfr a g e n st e ht di e H a us n otr uf- u n d S er vi c e z e ntr al e Alt e n-
b ur g t el ef o nis c h u nt er 0 3 4 4 7 / 5 0 2 5 9 2 z ur V erf ü g u n g.

W e r k a n n h elf e n ?

Wi e b er eit s s c h o n m al b eri c ht et, pl a n e n di e Li e b e n gr ü n er E n d e
J u ni / A nf a n g J uli 2 0 0 7 ei n gr ö ß er es F est w o c h e n e n d e. 

A nl a s s si n d 1 0 0 J a hr e R at h a u s Li e b e n gr ü n u n d 7 5 J a hr e F F w
Li e b e n gr ü n. A u ß er d e m wir d a u c h d er Kr eisf e u er w e hrt a g 2 0 0 7 a n
d e m b es a gt e n W o c h e n e n d e i n Li e b e n gr ü n st attfi n d e n.

Di e V or b er eit u n g e n si n d i n v oll e m G a n g e. A nl ä s sli c h d e s R at-
h a u sj u bil ä u m s i st ei n e F e st s c hrift i n Ar b eit. Di e A ut or e n h off e n
hi erf ür, e v e nt u ell Hilf e a us d er B e v öl k er u n g z u er h alt e n. 

Es g e ht z u m ei n e n u m d e n alt e n T a n zs a al i n Li e b e n gr ü n, d er 1 9 7 7
a b g eri s s e n  w ur d e.  L ei d er  e xi sti er e n  v o n  di e s e m  e h e m ali g e n
G e b ä u d e k ei n erl ei F ot os i n d er G e m ei n d e. 

Z u m a n d er e n g e ht es u m d as „I n n e nl e b e n “ d es R at h a us es. Es gi bt
z w ar vi el e F ot os d es R at h a us es v o n a u ß e n, j e d o c h k ei n es, w as z. B.
d e n S a al, di e B ü h n e o d er a n d er e I n n e n a n si c ht e n v o n fr ü h er z ei gt
– o d er d o c h ?

S ollt e u ns i n di es e n b ei d e n F äll e n j e m a n d mit F ot os h elf e n        k ö n-
n e n, w är e n wir s e hr fr o h. M el d u n g e n bitt e b ei H er b ert E n k e ( T el e-
f o n 2 2 5 3 5).

D a n k e i m V or a us, a u c h i m N a m e n d er V erf ass er d er F ests c hrift.

H er b ert E n k e
Orts b ür g er m eist er

Li e b e n g r ü n

J o h a n nit e r- U nf all- Hilf e e. V. 

Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n 

G ott es di e nst e i m A u g ust/ S e pt e m b er 2 0 0 6

S a mst a g, 2 6. A u g ust 2 0 0 6
1 9. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 2 7. A u g ust 2 0 0 6 1 1. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  T hi er b a c h

S o n nt a g, 3. S e pt e m b e r 2 0 0 6 1 2. n a c h T ri nit atis
1 0. 0 0 U hr  G a h m a S c h ul a nf ä n g er g ott es di e nst

S a mst a g, 9. S e pt e m b e r 2 0 0 6
1 9. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 1 0. S e pt e m b e r 2 0 0 6 1 3. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S a mst a g, 1 6. S e pt e m b e r 2 0 0 6
1 4. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf T a uf e

S o n nt a g, 1 7. S e pt e m b e r 2 0 0 6 1 4. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  G a h m a
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

B e st att u n g si n stit ut Pi n s k e

s eit 1 9 6 6
ält e st e s B e st att u n g si n stit ut

i m Kr ei s L o b e n st ei n

T el ef o n ( 0 3 6 6 5 1) 8 7 2 4 5
u n d

T el ef o n ( 0 3 6 6 4 7) 2 2 8 4 6


